
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 28.09.2021, TOP 
Anlage 1 

2. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg" 

Stellungnahmen aus der Beteiligung der erneuten Beteiligung der 
• Öffentlichkeit (Öffentliche Auslegung) nach § 3 Abs. 2 BauGB und 
• Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
jeweils i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB vom 28.06. bis 06.08.2021 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

Es liegen keine Stellungnahmen vor. 

Stellungnahmen der Behörden mit Bedenken und Anregungen bzw. 
Stellungnahmen mit Hinweisen 
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Landratsam 
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Johann-Bader-Straße 21 
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Landratsamt  Munchen  • Frankenthaler Str. 5-9 • 81539  Munchen Bauen 

Vollzug der Baugesetze; 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren 

Verfahren der Gemeinde Pullach i. Isartal 

Bebauungsplan Nr. 3 

für das Gebiet Emil-Riedl-Weg, 2. Änderung 

in der Fassung vom 08.06.2021 

erneute Trägerbeteiligung im beschleunigten Verfahren 

Schlusstermin für Stellungnahme: 06.08.2021 

Stellungnahme des Landratsamtes München 

Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslösen 

Beabsichtigte elgene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstandes 

Öffnungszeiten Telefon 889 8221-0 Bankverbindungen 
MoOLDo.Fr 08:00-12:00 Uhr Telefax 069 8221-2278 KSK München Sternberg Ebereberg Poetbank München 
Und  Do, 14:00- 17:30 Uhr Internet vemv.landkrele.muenchen.de  IBAN 0E29 7026 0160 0000 0001 09 MAN 0E06 7001 0080 0048 180804 
Bitte Termine vereinbaren E-Mall  poststellerfilre.m.bayem.de  SWIFT-SIC  BYLADEM1KMS SVVIFT-BIC PBNKDEFF 

1.  

2.  

2.1 

2.2  



2.3 

2.4 

2.5 

- 2 -  

Einwendungen  mil  rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die Im Regelfall in der Abwä-
gung nicht überwunden werden können (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen) 

• Einwendungen 

• Rechtsgrundlagen  

ii  Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

e Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, Jeweils mll Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

1. Nach der Präambel sollte zur Klarstellung als Überschrift noch eingefügt wer-
den „A Festsetzungen". 

2 Ziffer 1.2: Aus der Planzeichnung ist nicht zweifelsfrei erkennbar, in welchem 
Bereich welche Wandhöhe zulässig sein soll. Im östlichen Bereich werden die 
Buchstaben „a" und „d" gleichzeitig verwendet, ohne Knödellinie dazwischen; 
im westlichen Bereich fehlt im abgeknödelten Bereich der entsprechende Buch-
stabe ganz. Um Überprüfung und Ergänzung der Planzeichnung wird gebeten. 

3. Ziffer 3.5: Als unterer Bezugspunkt für die Wandhöhe wird die Oberkante des 
natürlichen Geländes festgesetzt. Hierzu weisen wir darauf hin, dass nach der 
Rechtsprechung (Urteil VGH Mannheim vom 09.05.2019 Az. 5 S 2015/17) die 
vorhandene oder natürliche Geländeoberfläche keinen hinreichend bestimmten 
unteren Bezugspunkt zur Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen nach § 18 
Abs. 1 BauNVO darstellt, wenn die Höhenlage des Geländes im Plan nicht nä-
her bestimmt ist, da nachträglich vorgenommene Geländeveränderungen nicht 
immer nachvollzogen werden können. Wir empfehlen der Gemeinde daher eine 
NN-Kote als unteren Bezugspunkt festzusetzen. 

4. Ziffer 6.3: Im nordöstlichen Bereich ist der Umgriff der Tiefgarage nicht erkenn-
bar bzw. durch die Straßenbegrenzungslinie überdeckt. Um Überprüfung und 
Berichtigung wird gebeten. 

Aus der Sicht des Immissionsschutzes erfolgt keine Äußerung. 
Zur Grünordnung und zum Naturschutz wird auf die beiliegenden Stellungnahmen Bezug ge- 
nommen, die Bestandteil unserer Stellungnahme sind. 

TechnIsche/r Sachbearbeiter/in 

Anlauen: 

1 Stellungnahme des Sachgebiet 4.1.2.4 - Grünordnung vom 22.07.2021 
1 Stellungnahme des Fachbereich 4.4.3 — Naturschutz vom 27.07.2021 



Landratsam 
München 

Bauen 

Ihr Zeichen; 4.1-0017/2019/BL 
Pullach I. 'Bartel 

Ihr Schreiben vom: 22.06.2021 

Unser Zeichen: 4.1.2.4 Grünordnung 
München, 22.07.2021  

Landratsamt München • Frankenthaler Str. 5-9 • 81539 München 

Sachgebiet 4.1,1.3 
Bauleitplanung 
im Hause 

Ira-m.bayem.de  
Auskunft  strtstilt. E-Mall: Tel.: 089 6221- in Zimmer-Nr.: 

Fax: 0896221- F 1.62  

Vollzug der Baugesetze; 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren 

Interne Beteiligung Fachstelle der Grünordnung 

Öffnungszeiten • Telefon 069 6221-0 Bankvarbindungen 
Mo,DI,Cio,Fr 08:00 - 12,00 Uhr Telefait 069 6221-2276 1(I3K Münchan Sternberg Ebersberg Postbank  Munchen  
und  Do. 14:00 - 17:30 Uhr Internet www.landluels-muenchen.de  IBAN 0E20 7026 0150 0000 0001 00 MAN 0E06 7001 0080 0048 1858 04 
Bitte  Terming  vereinbaren 8-61411 posIstelleira.m.bayem.de  SWIFT-SIC  BVLADEM1KAIS  SWIFT-SIC  PIINKOEFF 

1.  

2.  

Verfahren der Gemeinde Pullach I. Isartal 

Bebauungsplan Nr. 3 

für das Gebiet Heilmannstr. 20 bis 22 und Emil-Riedl-Weg 6, 2. Änderung 

in der Fassung vom 08.06.2021 

erneute Trägerbeteiligung im beschleunigten Verfahren 

Schlusstermin für Stellungnahme: im Amt 30.07.2021 bei der Gemeinde 06.08.2021 

Stellungnahme 

Anregungen zur Grünordnung: 

Folgende Festsetzung könnte ergänzt werden: 

Unbebaute Baugrundstücksflächen sind auch innerhalb der Baugrenzen, soweit sie nicht un-
bedingt für oberirdische Geh- und Fahrflächen, Stellplätze oder Lagerfläche erforderlich sind, 
vollständig zu bepflanzen oder einzusäen und dauerhaft zu erhalten. Flächen mit Schotter, 
Kies oder ähnlichem Belag insbesondere in Kombination mit nicht durchwurzelbaren Folien 
sind unzulässig. 
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Zu A 7.3 
Hier könnte ergänzt werden, dass die Gehölze dauerhaft zu erhalten, im Wuchs zu fördern 
und bei Ausfall gleichwertig hinsichtlich der Wuchsordnung innerhalb der nächsten 
geeigneten Pflanzperiode zu ersetzen sind. 

Um für die Neupflanzungen eine langfristige gute Entwicklung in Zeiten des Klimawandels 
und immer häufigeren längeren Trockenperioden zu gewährleisten, bitten wir um eine Ergän-
zung hinsichtlich des spartenfreien Wurzelraumes für alle Baumpflanzungen. 

Für eine gesunde Entwicklung, Langlebigkeit und wenig Pflegeaufwand empfehlen wir fol-
gende Gesamtvolumina für den durchwurzelbaren Raum bei Baumneupflanzungen: 
• Bäume I. Ordnung (Großbäume über 20 m Höhe): 29 — 36 m' 

Bäume  II.  Ordnung (mittelgroße Bäume 15-20 m Höhe): 21 — 28 m' 
Bäume  Ill.  Ordnung (Kleinbäume bis 15 m Höhe): 13 —20 m' 
Obstbäume: 13— 18 m' 

Hintergrundinformationen: 
Gemäß DIN 18916 ist ein durchwurzelbarer Raum von  mind.  16 m2  Grundfläche und  mind.  80 
cm Tiefe, also von knapp 13 m' sicherzustellen. Nach Angaben der FLL sollte eine Baum-
grube jedoch eine Mindesttiefe von 1,5 m haben. 
Eine offene Baumscheibe kann eine deutlich geringere Fläche als 16 m2  aufweisen, wenn 
eine Erweiterung des Wurzelraumes unter Verkehrsflächen nach den Zusätzlichen Techni-
schen Vor-schriften für die Herstellung und Anwendung verbesserter Vegetationstragschich-
ten (ZTV-Vegtra-Mü) erfolgt. Die Größe der offenen Bodenfläche mit Substrat A muss min-
destens 2 m2  bei einer Tiefe von 1,5 m betragen, die Erweiterung mit verdichtbarem Spezi-
alsubstrat nach ZTV-Vegtra-Mü (Substrat B) muss je nach Wuchsordnung des Baumes ein 
Gesamtvolumen von bis zu 36 m' durchwurzelbaren Raum bieten. 

Zusätzlich könnte wie folgt ergänzt werden: 
Die Bäume und Baumscheiben sind mit geeigneten Baumschutzvorrichtungen (z. B. Bügel, 
Poller) gegen Anfahrschäden und Verdichtung zu schützen. 

Zu C Hinweise 17 

Hier könnte ergänzt werden, dass die DIN 18920 Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen 
und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen sowie die RAS-LP4 Richtlinie für die Anlage von 
Straßen, Teil: Landschafts-pflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen 
und Tieren in der jeweils gültigen Fassung zu beachten sind (für folgende Um- oder Neubau-
maßnahmen, bei denen die neuen Bäume bereits gepflanzt sind). 

Zusätzlich könnte noch auf die gültige Baumschutzverordnung der Gemeinde Pullach hinge-
wiesen werden. 

Zu C Hinweise 19 

Die korrekte deutsche Schreibweise von Vertretern einer Gattung ist mit Bindestrich und da-
nach groß weiter. Deshalb könnte verbessert werden: 
Stiel-Eiche, Trauben-Eiche, (Hainbuche stimmt, da es sich um keine echte Buche, sondern 
ein Birkengewächs handelt), Birke, Berg-Ahorn, Winter-Linde und Vogel-Kirsche. 

Vielleicht könnte die Eberesche durch die Elsbeere ersetzt oder ergänzt werden, da die lang-
jährige Erfahrung zeigt, dass Ebereschen in der Münchner Schotterebene fast immer küm-
mern. Sie vertragen keine kalkhaltigen Böden und der Klimawandel setzt ihnen stark zu, da 
sie bei Hitze und Lufttrockenheit leiden. 

gez. 
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Landratsamt 
München 

Naturschutz, Erholungsgebiete, 
Landwirtschaft und Forsten 

Landratsamt München • Frankenthaler Str. 5-9 81639 MOnchen 

Referat 4.1 
im Hause 

E-Mail: Auskunft erteilt.  
elra-m.bayem.de  

Tel.: 089 / 8221- Zimmer-Nu 
Fax: 089 / 8221 F 2.47  

Ihr Zeichen: 
Ihr Schreiben vom: 

4.1-0017/2019/BL 
22.08.2021  

Unser Zeichen: 4.4.3-0017/19/Sie 
MOnchen, 27.07.2021  

Gemeinde Pullach 1. Isartal  

MI Flächennutzungsplan • Ind  Landschaftsplan 

gl Bebauungsplan Nr. 3, 2. Änderung  

fur  das Gebiet „Hellmannstr. 20-22 und Emil-Rledl-Weg 6" 

• mit GrOnordnungsplan 

• Sonstige Satzung 

Frist für die Stellungnahme: 30.07.2021 

Träger öffentlicher Belange 

• Keine Äußerung 

• Ziele der Raumordnung und Landesplanung. die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslösen 

öffnungezelten Telefon 089 8221.0 BankverbIndungen 
Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr Telefax 089 8221.2278 K8K 810nohen Sternberg EEbersberg Poatbank Manchen 
uns  Do, 14:00 - 17:30 Uhr Internet W  Wei  . I a n d kr e I s • m u e n c h e n . d e IBAN DE29 7025 0160 0000 0001 09  BAN  0006 7001 0080 0049 165804 
BIM Termins vereinbaren 844411 postatalleelrtsrn.bayem.da StAIFT-BIC BYLADEM1KM8  SWIFT-SIC  PEINKDEFF 

1.  

2.  

2.1 

2.2  
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2.3 

  

D Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstandes 

     

                          

2.4 

  

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwä-
gung nicht überwunden werden können (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen) 

D Einwendungen 

     

   

D Rechtsgrundlagen 

                  

   

D Möglichkeiten der Überwindung (z B Ausnahmen oder Befreiungen) 

        

2,5 

  

E Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. Plan, ge- 
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

     

   

Wir empfehlen die Aufnahme folgender Punkte in die Hinweise: 

        

     

• Zur Minimierung des Kollisionsrisikos ist entsprechend dem Vermeidungsgebot 
im Bereich von Verglasungen oder großflächigen Glaselementen, Fensterbän-
dem  etc.  dem Vogelschutz Rechnung zu tragen. Durch reflexionsarme und mit 
geeigneten Mustern bedruckte Verglasungen ist die Spiegelung und Transpa-
renz an Gefahrenstellen zu vermeiden. Die Maßnahmen haben zum Zeitpunkt 
der Ausführung dem aktuellen wissenschaftlichen Stand entsprechen (s. u.a. 
htto://www.voaelschutzwarten.dehlasanfluehtm). 

• Zur Außenbeleuchtung sollten ausschließlich insektenfreundliche, insekten-
dichte Lampen mit UV-armen Lichtspektren (z.B. warmweiße  LED  < 2700 K) 
mit Abschirmung (z.B. Full-Cut-Off) von nächtlichem Streulicht genutzt werden 
(s u.a. „Voith, J. & Hoi ß, B. (2019): Lichtverschmutzung — Ursache des Insek-
tenrückgangs? — ANLiegen Natur 41(1): 57-60, Laufen: www.anl.bav-
ern.de/oublikationen/anliecien/docian41122voith  et  al  2019 lichtverschmut-
zurapdf). Die Beleuchtung sollte auf das unbedingt erforderliche Maß redu-
ziert werden. 

     

                         

                          

                          

  

Anlagen 
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'il PROJEKI 

2009 

IEP GmbH • Jaiserstraße 5 • 82049 Pullach i. Isartal Innovative Energie für Pultach (IEP GmbH) 

Ansprechpartner 

 

     

  

Öffnungszeiten 
Mo bis 00 08:00 — 16.30 Uhr 
Freitag 08:00 — 13:00 Uhr 
Sowie nach telefonischer Vereinbarung 

Notdlenst außerhalb der Geschäftszeiten.  
Tel,  089 41612291 

 

  

Pullach, 15.07.2021 

  

 

Stellungnahme der IEP im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum BP Nr. 3 „Emil-Riedl-
Weg", 2.  And.,  Gemeinde Pullach im lsartal 

  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

    

 

der Gemeinderat hat bei der Bauleitplanung und Aufstellung eines Bebauungsplans gemäß § 1 
Abs. 7 BauGB abzuwägen und zu berücksichtigen: 

Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
insbesondere 

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt, 

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des 
Bundesnaturschutzgesetzes, 

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die 
Bevölkerung insgesamt, 

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter, 
e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und 

Abwässern, 
f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von 

Energie, 
g) die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, insbesondere des 

Wasser-, Abfall- und lmmissionsschutzrechts, 
h) die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch 

Rechtsverordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten 
Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden, 

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den 
Buchstaben a bis d, 

  

 

Innovative Energie für Pullach GmbH (IEP GmbH) Geechäftsführer Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Jaiserstraße 5, 82049 Pullach i.  tsarist Helmut Mangold Dr.  Andreas Most 
Telefon 089 2500786-10 Telefax 089 2500786-29 
infoCiep-pullachtle Steuemummer 1431150/10153 HRB 145048 Amtsgericht  Munchen  
vinvw.iep-pullach.de Glitublger-ID DE19IEP00000190135 USt-Id DE 225808732 

  

 

BankverbIndung Kreissparkasse  Munchen  Starnberg Ebersberg IBAN 0E48702501500010258002. BIC BYLADEM1KMS 
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j) unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Irnmissionsschutzgesetzes, die Auswirkungen, 
die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für 
schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den 
Buchstaben a bis d und i, 

Die IEP betreibt in Pullach das Fernwärmenetz mit erneuerbarer Energie aus Tiefengeothermie 
und ist in der Lage, Wärme zur Beheizung von Gebäuden zu liefern und mittels 
Sorptionsmaschinen  EE-Wärme auch in  EE-Kälte zu verwandeln.  EE-Wärme und  EE-Kälte 
verringern durch den sehr niedrigen Primärkoeffizienten den fossilen Fußabdruck des Nutzers 
und helfen darüber hinaus, den Stromverbrauch zu verringern. 

Obenstehendes vorausgeschickt und vor dem Hintergrund des Pariser Klimaabkommens, der 
Klimaziele der EU und der Bundesregierung, die Emissionen und den Primärenergieeinsatz im 
Gebäudesektor im Bereich Heizung und Kühlung deutlich zu senken, empfiehlt die IEP der 
Gemeinde: 

• für alle neu zu errichtenden Gebäuden auf dem Gelände des in der Überschrift genannten 
Bebauungsplans einen Anschluss- und Benutzungszwang gemäß § 109 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) an das kommunale Fernwärmenetz zu beschließen. 

• Hilfsweise — mangels Bestimmung nach Landesrecht, die die Gemeinde zur Begründung 
eines Anschluss- und Benutzungszwangs an ein Netz der öffentlichen Fernwärme- oder 
Fernkätteversorgung zum Zwecke des Klima- und Ressourcenschutzes ermächtigt — soll 
eine Festsetzung nach § 10 Abs. 2 Nr. 3 GEG (Gebäudeenergiegesetz) getroffen werden, 
nachdem neue Gebäude so zu errichten sind, dass der Wärme- und Kälteenergiebedarf 
zumindest anteilig durch die Nutzung erneuerbarer Energien nach Maßgabe der §§ 34 bis 
45 GEG gedeckt wird. Eine Anforderung nach § 10 Abs. 2 Nr. 3 GEG wird in Pullach mit 
dem Bezug von Fernwärme erfültt (siehe § 44 GEG). 

Innovative Energie für Pullach GmbH 

Seite 2 von 2 
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Unser Zeichen: DOnNTa Pu 1738 

Datum 

19. Juli 2021 

Sitz: Regensburg 

Amtsgericht Regensburg 

HRB 9476 

Geschäftsführer  

Dr.  Joachim Kabs 

Robert Pflügt 

Peter Thomas 

1/3 

bayerrwerk 
netz 

Bayenwerk Neu GmbH, Karwendelstr 7 82024 Taufkirchen 

Gemeinde Pullach i.lsartal 

Joh.-Bader-Straße 21 

82049 Pullach i. lsartal 

r

Gem-  einde  Puller,  i Isartai 

2 a Juli 2021 

eingegangen 
_ 

Bayernwerk  Betz  GmbH 

Kundencenter Taufkirchen 

Katwendelstr. 7 

82024 Taufkirchen 

www.bayemwerk-netz.de  

Transformatorenstationen, Kabel 

Bebauungsplan Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg" 2. Änderung 

Ihr Schreiben vom 15.06.2021 Ihr Zeichen: PUL 2-54 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gegen das o. g. Planungsvorhaben bestehen keine grundsätzlichen Einwendungen, 

wenn dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb unserer Anlagen nicht beein-

trächtigt werden. 

Die Betriebsführung/der Netzbetrieb des Stromnetzes der Stromnetz Pullach GmbH 

liegt bei der Bayernwerk Netz GmbH. Daher nehmen wir Stellung zu Ihrem Schreiben. 

In dem von Ihnen überplanten Bereich befinden sich von uns betriebene Versorgungs-

einrichtungen. 

Beiliegend erhalten Sie einen Lageplan, indem die Anlagen dargestellt sind. 

Kabel 

Der Schutzzonenbereich für Kabel beträgt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links 

zur Trassenachse. 

Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von Be-

pflanzung freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und Reparaturmöglichkeit 

eingeschränkt werden. Bäume und tiefwurzelnde Sträucher dürfen aus Gründen des 

Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt 

werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind im Einvernehmen mit uns geeig-

nete Schutzmaßnahmen durchzuführen. 

Beachten Sie bitte die Hinweise im "Merkblatt über Bäume, unterirdische Leitungen und 

Kanäle", Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag www.fgsv-verlag.de  (FGSV-Nr. 939), bzw. die 

DVGW-Richtlinie GW125. 

Hinsichtlich der in den angegebenen Schutzzonenbereichen bzw. Schutzstreifen beste-

henden Bau und Bepflanzungsbeschränkung machen wir darauf aufmerksam, dass 

Pläne für Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art uns rechtzeitig zur Stellungnahme 

vorzulegen sind. Dies gilt insbesondere für Straßen- und Wegebaumaßnahmen, Ver- und 

Ihr Ansprechpartner 
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Entsorgungsleitungen, Kiesabbau, Aufschüttungen, Freizeit- und Sportanlagen, Bade- Datum 

und Fischgewässer und Aufforstungen. 19. Juli 2021 

Kabelplanung(en) 

Zur elektrischen Versorgung des geplanten Gebietes sind Niederspannungskabel erfor-

derlich. Eine Kabelverlegung ist in der Regel nur in Gehwegen, Versorgungsstreifen, Be-

gleitstreifen oder Grünstreifen ohne Baumbestand möglich. 

Im überplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der Bayemwerk Netz GmbH oder es 

sollen neue erstellt werden. Für den rechtzeitigen Ausbau des Versorgungsnetzes sowie 

die Koordinierung mit dem Straßenbauträger und anderer Versorgungsträger ist es not-

wendig, dass der Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Planbereich früh-

zeitig (mindestens 3 Monate) vor Baubeginn der Bayernwerk Netz GmbH schriftlich mit-

geteilt wird. Nach § 123 BauGB sind die Gehwege und Erschließungsstraßen soweit her-

zustellen, dass Erdkabel in der endgültigen Trasse verlegt werden können.  

Bel  uns dürfen für Kabelhausanschlüsse nur marktübliche Einführungssysteme, welche 

bis  mind.  1 bar gas- und wasserdicht sind, verwendet werden. Prüfnachweise sind vorzu- 

legen. Wir bitten Sie, den Hinweis an die Bauherren in der Begründung aufzunehmen. 

Transformatorenstation(en) 

Zur elektrischen Erschließung der kommenden Bebauung wird die Erhöhung der An- 

schlussleistung gegenüber dem Altbestand und damit die Errichtung einer neuen Trans- 

formatorenstation erforderlich sein. Hierfür bitten wir Sie, eine entsprechende Fläche 

von  ca.  30 qm uns für den Bau und Betrieb einer Transformatorenstation in Form einer 

beschränkten persönlichen Dienstbarkeit zur Verfügung zu stellen. Der Standort sollte 

im Bereich eingeplant werden. 

Das beiliegende "Merkbiatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" ist zu beachten. 

Die beiliegenden ''Sicherheitshinweise für Arbeiten in der Nähe von Kabel-, Gas- und 

Freileitungen f sind zu beachten. 

Auskünfte zur Lage der von uns betriebenen Versorgungsanlagen können Sie online 

über unser Planauskunftsportal einholen. Das Portal erreichen Sie unter https://meine- 

planauskunft.de/LineRegistedextClient?theme-bag. 

Wir bedanken uns für die Beteiligung am Verfahren und stehen Ihnen für Rückfragen 

jederzeit gerne zur Verfügung. Wir bitten Sie, uns bei weiteren Verfahrenschritten zu be- 

teiligen. 

Freundliche Grüße 

2/3 

11 



Datum 

19 Jun 2021  

Anlagen: 

Lageplan 
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Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen 

I. Allgemeine Hinmeise 

Jahr  fir  Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unterirdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schä-
den. Neben den erheblichen Sachschäden ist im Schadensfall eine Gefährdung von Personen nicht auszuschließen. 
Um dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten: 

• Die für die Durchführung der Arbeiten bestehenden einschlägigen Vorschriften und Regeln werden 
durch diese Ifinw  else,  die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhalten, nicht berührt. 

• überall in der Erde können Verteilungsanlagen liegen. 
Personen, die Verteilungsanlagen beschädigen, gefährden sich selbst und andere. 
Eine Beschädigung kann zur Unterbrechung der Versorgung führen. 
Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfilh-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden 
Schäden. 

• In der Nähe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die hierfür geltenden Bestimmungen einzuhalten. 
• Verteilungsanlagen werden nicht nur in öffentlichen Wegen. Straßen und Plätzen, sondern auch in priva-

ten Grundstücken verlegt (z.B. Gärten, Felder. Wiesen, Wälder). Hierzu gehören z.B. Rohrleitungen, 
sonstige Betriebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabel. Armaturen, sonstige Einbau-
teile. Anlagen für den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbän-
der u. a. 

• Jeder Bauunternehmer hat bei Durchführung ihm übertragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf öffentli-
chem und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Ver- und Entsorgungsleitungen 
zu rechnen und seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer zu unterweisen und zu überwachen. 
Die Erkundigungs- und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB Teil C) Pkt. 3.1.3 und 
3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbeiten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat  al le  in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Bestandsplan-Auskunft" an die bauausfüh-
renden Firmen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für eigenes Verschulden  gem.  §§ 823, 
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer für eventuell entstandene Leitungsschäden und deren 
Regulierung primär gegenüber dem Netzbetreiber haftbar. 

• Bei Beginn der Bauarbeiten müssen Leitungsauskünfte neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen 
von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine neue Leitungsauskunft eingeholt wer-
den. Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu überzeugen, dass alle Planangaben eindeu-
tig erkennbar sind und dass die Planauskunft tatsächlich mit der Anfrage übereinstimmt. 

• Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei den Bauarbeiten zu berücksichtigen und vor Beschä-
digung zu schützen. Bei Arbeiten in der Nähe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhütungsvor-
schriften DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals 
BGV D 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV  Beget  100-500 (ehemals BGR 50(J 
Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beachten. Die jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landes-
bauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In Leitungsnähe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und 
mit äußerster Vorsicht auszuführen. Die in den Plänen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Lei-
tungslage sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder 
Quergrabungen in Handschachtung festzustehen. Das Abgreifen (Ausmessen) von Maßen aus der Lei-
tungsdokumentation ist nicht zulässig. Leitungsverdrängungen von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplit-
nen) können zusätzliche Verfälschungen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen. 

• Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgeräte sowie spitze Geräte (Dorne. Schnurpfähle) dürfen 
im Gefährdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann eingesetzt werden, wenn deren genaue Lage be-
kannt und eine Beschädigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesondere auch flft den Einsatz von graben-
losen Verlegeverfahren (z.B. Bodenraketen). 

• Werden Verteilungsanlagen oder Warnbänder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetrof-
fen, so ist der Betreiber der Verteilungsanlage unverzüglich zu ermitteln und zu verständigen. Die Arbei-
ten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zuständigen Einvernehmen über das weitere 
Vorgehen erzielt wurde. 
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2. Verhaltensregeln bei Freileitungen 

• Achtung: Wer Freileitungen — gleichgültig mit welchen Gegenständen — berührt, befindet sich in akuter 
Lebensgefahr: Eine Annäherung an die Leitung innerhalb des Schutzbereiches kommt wegen eines 
überschlages einer Berührung gleich. 

• Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen über die Gefahren bei Arbeiten in der Nähe bzw. 
unter Freileitungen zu unterweisen. 

• Bei Verwendung von Baugeräten, wie Bagger, Krane, Kipper-Lastwagen, Leitern, Bauaufzügen. Bauge-
rüsten usw. sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind folgende Schutzabstände lt. DGUV 
Vorschrift 3 von spannungsführenden Leitungen einzuhalten: 

Bei Freileitungen mit Spannungen Schutzabstände 

Bis 1000 Volt (Niederspannung) 1 m nach allen Seiten 

über I kV bis 110 kV 3 in nach allen Seiten 

unbekannt 5 m nach allen Seiten 

• m Zweifelsfalle erteilt der zuständige Standort des Netzbetreibers über die Höhe der Spannung einer 
Freileitung sowie über den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben der ergonomischen Kompo-
nente ist auch ein technisches Versagen von Geräten und Betriebsmitteln für die Einhaltung der Abstände 
zu berücksichtigen. 

• Die einzuhaltenden Schutzabstände beziehen sich auf die tatsächliche Lage der Leiterseile. Daher ist das 
mögliche seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zusätzlich zu beachten. Ebenso ist zu berück-
sichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belastungsabhängig erheblich ändern 
kann. Innerhalb des Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschüttungen  etc.  der Mindestabstand 
von 6 m zwischen Leiter und Erdoberfläche eingehalten wird. Bei der Ermittlung des Abstandes sind der 
größte Durchhang und die  Windiest  unter Anwendung der DIN EN 50341bzw. die DIN EN 50423 zu be-
rücksichtigen. Bei Unsicherheiten bezüglich Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zuständigen 
Standort des Netzbetreibers Auskunft einzuholen. 

• Bei einer unumgänglichen Annäherung an die Schutzabstände sind wahlweise folgende Maßnahmen zu 
treffen, damit die genannten Abstände mit Sicherheit nicht unterschritten werden: 

o Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung der Geräte überwachen und die Verantwor-
tung für die Sicherheit übernehmen. 

o Aufstellen von Sperrschranken. welche den Schutzabstand absichern. 
o Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgerüst (nur bei abgeschalteter Leitung und unter Auf-

sicht eines Mitarbeiters des Netzbetreibers). 
o Wenn obige Maßnahmen nicht durchgeführt werden können, muss in Verbindung mit einem 

Mitarbeiter des zuständigen Standortes des Netzbetreibers eine andere Lösung gefunden werden, 
wie z. B. bei kreuzenden Fahrwegen das Aufstellen einer Höhenbegrenzung vor und hinter der 
Freileitung. 

• Sollten Schutzabstände oder obige Maßnahmen nicht eingehalten werden können, so muss die betreffende 
Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfür sind rechtzeitige Informationen und Abstimmungen 
mit dem zuständigen Standort des Netzbetreibers durchzuführen. 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zuständigen Standort des 
Netzbetreibers in Verbindung: 

o wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschädigt werden. 
zu eventuellen Möglichkeiten der Freischaltung, Umsetzung bzw. Isolierung von Freileitun- 
gen. 

• wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage beschädigt wird, um weitere Schäden und Ge-
fahren abzuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die Arbeiten sind bis zum Eintreffen 
des Mitarbeiters des Netzbetreibers einzustellen. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass eine beschädigte Freileitung vor „Freigabe" durch un-
seren Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht. 
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3. Verhaltensregeln bei Kabeln 

• Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen beträgt zwar in der Regel 60— 150 cm: abweichende Tiefen sind 
jedoch aus den verschiedensten Gründen möglich (selbst 10— 20 cm), aber auch größere Tiefen sind aus 
verschiedensten Gründen, wie z.B. Niveauänderungen, möglich. 

• Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen. Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren 
abgedeckt und/oder durch Trassen- oder Kunststotlbänder gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich. 
Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger Schutz-/Warnmaßnahmen vertraut 
werden, da diese z. B. durch Baumaßnahmen nachträglich entfernt sein können. Diese können die Kabel 
auch nicht gegen mechanische Beschädigungen schützen, sondern lediglich auf das Vorhandensein von 
Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Für den Fall abweichender Legetiefen oder Leitungs-
verläufen kann ein Mitverschulden des Netzbetreibers bei Leitungsbeschädigungen nicht begründet wer-
den. 

• Kabel können sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute/Metall-Außenmantel 
angetroffen werden. In den Plänen werden grundsätzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt. 
das heißt, ein Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 1 x Mehrleiterkabel vorkommen. 
Werden in der Nähe von Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupfer-
seile) freigelegt, dürfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfüllen. Wir weisen 
darauf hin, dass auch Kabel anderer Versorgungsträger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kön-
nen. 

• Baumaschinen sind bis zu einer Annäherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Geflthr-
dung der Verteilungsanlagen ausschließt. Erforderlichenfalls sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu 
treffen. Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Rammen) von  
Palen,  Bohlen und Spundwänden, das Einspülen von Filtern für Grundwasserabsenkungen, der Einsatz 
von.Durchörterungsgeräten u. ä. mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Im Bereich von Kabelanlagen dür-
fen  Mile,  Dorne oder andere spitze Gegenstände nicht in den Erdboden getrieben werden. Werden 
Warnbänder. Schutzrohre. Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit 
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel müssen beim Verfüllen 
wieder ordnungsgemäß abgedeckt, verdichtet und  mil  Kabelwarnband (20 cm über Kabelscheitel) verse-
hen werden. Erst ab einer überdeckung von 40 cm (30 cm nach  ATV  DIN 18300) ist eine lagenweise, 
maschinelle Verdichtung zulässig. 

• Lageänderungen und/oder das Verfüllen von freigelegten Verteilungsanlagen dürfen vom ausfahrenden 
Unternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber  vorgenommen wer-
den. 

• Schachtdeckel müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne 
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Wenn unzulässige Näherungen von Kabeln zu Gitsverteilungsleitungen festgestellt werden, ist der Netz-
betreiber zu informieren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei Kreuzungen. 20 cm (MS-
Kabel 40 cm) bei Parallelverlegung. Für lichte Mindestabstände von Kabeln zu Gasverteilungsanlagen 
gelten die Werte im Merkblatt „Verhaltensregeln bei Gasanlagen". 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zuständigen Kundencen-
ter/Standort des Netzbetreibers in Verbindung:  

o bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Verteilungsnetze sind ständigen Veränderungen 
unterworfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden Pläne eine begrenzte Gültigkeitsdauer. 
Der zuständige Standort nimmt gegebenenfalls eine örtliche Einweisung vor. Es werden Auf-
träge zur Kabelortung und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abgestimmt. 

o wenn es. bedingt durch Ihre Baumaßnahmen bzw. Planungen, zur Überbauung unserer Kabel, 
zur Veränderung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Ihrer Baumaßnahme durch unsere Vertei-
lungsanlagen kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die 
Legung dieser im Schutzrohr durch den Netzbetreiber. Der Netzbetreiber wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot  Mr  die Umlegung unterbreiten 
und dafür sorgen, dass die notwendigen Maßnahmen gefahrlos und entsprechend geltenden 
Richtlinien durchgeführt werden. Ggf. sind für Planungszwecke Quergrabungen in Handschach-
tung durchzuführen. 

c wenn durch den Bauausführenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. Ihr Netzbetreiber 
wird eventuell durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafür Sorge tragen, dass diese Ar-
beiten gefahrlos und sachlich richtig durchgeführt werden. 

3/11 

16 



bayerrwerk et,• I lanse te. 
.0  VV( k edis avacon 

o wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem 
Nichtvorhandensein dieser Leitungen ausgegangen werden. 

o wenn in der Nähe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden. 
die nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten sind. 

• Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschädigt (auch (leichte) Beschädigungen, die nicht 
zur unmittelbaren Zerstörung des Kabels führen, wie z.B. leichte Pickhiebe) werden, dann gilt zur Ab-
wendung weiterer Schäden und Gefahr: 

o Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefährdungsbereich ist sicher zu verlassen. Die 
Schadenstelle ist außerhalb des Schutzbereiches gegen Betreten zu sichern. 

o Es besteht Lebensgefahr für alle Personen in der Umgebung der Schadenstelle. Es können noch 
lebensgefithrliche Schrittspannungen auftreten. 

o Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerät darf man sich auf keinen Fall nähern, auch wenn die 
Spannung abgeschaltet zu sein scheint. 

o Fahrzeugfithrer dürfen den Fahrzeugstand nicht verlassen, sondern sollten versuchen durch 
Schwenken des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des Fahrzeuges, den Kontakt zum 
Kabel zu unterbrechen, um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich nähernde Personen 
sind zu warnen. 

o Unverzüglich Störungsnuinmer „Strom" anrufen. 
o Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass ein beschädigtes Kabel vor „Freigabe" durch 

unseren Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden  dart:  da hier Lebenseefahr besteht. 

4/1 I 
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4. Verhaltensregeln bei Gasanlagen 

• Beschädigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformierung oder Beschädigung der Umhüllung) von 
Verteilungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. Entstörungsnummer zu melden. 

• ist die Rohrumhüllung beschädigt worden. so  darf die Verfällung erst nach Instandsetzung und mit Zu-
stimmung des Netzbetreibers erfolgen. 

• 1m Netz eingebaute Armaturen dürfen nur vom Fachpersonal des Netzbetreibers oder auf dessen aus-
drückliche Anweisung bedient werden! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfUh-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden 
Schäden. 

• In Leitungsnähe sind Erdarbeiten generell nur von Hand oder Saugbagger und mit äußerster Vorsicht 
auszuführen. 

• Lageänderungen und/oder ggf. das Verfüllen von freigelegten Verteilungsanlagen dürfen vom ausfüh-
renden Unternehmen nicht selbstständig. sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenom-
men werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen. 

• Werden Warnbänder. Schutzrohre, Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer 
Vorsicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gasleitungen müssen beim Verfällen wieder ord-
nungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Gaswamband (30 cm über der Gasleitung) versehen werden. 
Erst ab einer Überdeckung von 40 ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung zulässig. 

• Straßenkappen müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne 
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die unten aufgeführten Min-
destabstände. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld dem Netzbetreiber anzuzeigen und mit ihm ab-
zustimmen. Erforderlichenfalls wird der Netzbetreiber die Abstände erweitern und die Herstellung von 
zusätzlichen Suchschachtungen im gefährdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung 
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind grabenlose Verlegungsverfahren nur zulässig, die 
eine genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstände gewährleisten. Zur Sicher-
stellung der Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch Maßnahmen erhöhten 
Aufwandes durchzuführen. 

• Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsätzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszuführen. Bei 
Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte außerhalb davon anzuordnen. 

• Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind grundsätzlich Such-
schachtungen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes durchzuführen. 

• Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraße für Schwerlastverkehr (a.,40 0, für das Kreuzen der 
Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (?.40 t) sowie Aufstellung von Kränen auf Gaslei-
tungen sind bei dem Netzbetreiber die Sicherheitsmaßnahmen im Einzelfall abzufragen. 

• Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung 
festzustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensität der übertragenen Schwingungen und wird vom 
Netzbetreiber individuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gasleitung nicht festgestellt werden (z. B. 
bei gesteuerten Bohrungen > 2.0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung (Lageplan) zur Außen-
wand der Spundung allseitig ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten. 

• Eine Überbauung von Gasleitungen oder die Überpflanzung mit Bäumen oder tiefwurzelnden Gehölzen 
ist nicht zulässig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Leitungen nicht zu gefährden, dürfen keine 
elektrisch leitenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen hergestellt werden. Außerdem sind 
in der Örtlichkeit vorgefundene Messsäulen durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung, dem Mantelrohr so-
wie dem Steuerkabel verbunden. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Beeinflussungen auszu-
schließen. 

• Bei der Verfüllung des Rohrgrabens sind freigelegte Gasverteilungsanlagen  mind.  0,10 m allseitig mit 
steinfreiem neutralem Boden (Rundkorn 0 — 2 mm) zu umhüllen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise 
zu erfolgen. Zur weiteren Verfüllung dürfen keine größeren Steine (Körnung> 100 mm), kein schwer-
entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden. 

5/1 I 
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Sicherheitsabstände,Schutzstreifen und Schutzmaßnahmen 

Folgende lichte Mindestabstände von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasveneilungsanlagen (einschließlich 

Zubehör z.B. KKS- und Femmeldekabel) der Netzbetreiber sind einzuhalten. 

Gasleitung 
Abstand bei offener 
Parallelverlegung 

Abstand bei ge- 
schlossener Paral- 

lelverlegung 

Abstand bei 
offener 

Kreuzung 

Abstand bei 
geschlossener 

Kreuzung 

Gasleitung aus Kunststoff 
0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

< 16 har 

Gasleitung aus Kunststoff 

< 16 bar 

zu  [(abet  bis I kV 

0.20 m 1,00 m 0,10 m 1,00 m 

Gasleitung aus Stahl 
0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

< 16 bar 

Gasleitung aus Stahl 

> 16 bar innerhalb 

öffentlicher Verkehrslitichen 

0,40 m 1,00 m 0,20 m • 1.00 m 

Gasleitung aus Stahl 

> 16 bar außerhalb 

öffentlicher Verkehrsflächen • 

'Leitung bis ON 150 1,00 m 1,00 m 0,50 m 1,00 m 

0 Leitung iiber DN 150 bis DN 400 1.50 m I.50 m 0,50m 1,00 m 

. Leitung über ON 400 bis ON 600 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m 

'Leitung  abet.  DN 600 bis DN 900 3,00 m 3,00 m 0,50 m 1,00 m 

. Leitung Ober DN 900 3,50 m 3,50 m 0,50 m 1,00 m 

• Bei parallel %erleglen Gasleitungen unterschiedlicher 

der größere Durchmesser. 

Durchmesser gilt für die Abstandsvorgabe stets 

Für  HS  - Kabel gelten gesonderte Mindestabstände zu Gasleitungen alter Materialien und Druckstufen: 

F-IS - Kabel 
Abstand bei offener 
Parallelverlegung 

Abstand bei ge- 
schlossener Parat- 

lelverlegung 

Abstand bei 
offener 

Kreuzung 

Abstand bei 
geschlossener 

Kreuzung 

<110 kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m 

>/ = 110 kV 5,00m 5,00m 1,00 m • 2,00 m 

>/ = 380 kV 10.00 m 10,00 m 1,00 m • 2.00 m 

" mit thermisch isolierenden Zwischenlagen 

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der  HS  - Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur berühren 

dürfen (keine Überlappung). 

Für  HS  - Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder,  etc.)  gelten beim Netzbetreiber folgende Mindestabstände 

zu Gasleitungen. oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen. 

6!l I 
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Labelle; 1  

Mindestabstände (m) 

< 110 kV 2 110 kV 

A Rohrachse - Lciterseil' 10 10 

B Armatur - Leiterseir 10 10 

C Rohrachse- Mast 20 20 

D Ausblasestutzen - Leiterseil' 35 35 

E Station - Leiterseill  35 55 

1 vertikale Projektion 

2 ... Kreuzung / Querung der Freileitung 

stets senkrecht zur Freileitungstrasse 

Kathodische Korrosionsschutzanlagen müssen sich außerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen 
(einschließlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanaoden müssen bei Freileitungsmasten mit Erdseil 
mindestens 30 m vom Mastfuß und dessen Erdem entfernt sein. 

Zwischen Gebäuden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversor-
gung sind folgende Mindestabstände zu beachten: 

Tabelle 2  

°bed rdischcn  Ga  san I agen ( St at ion )  

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbläser) 

Eine Bebauung näher als 20 m zu Gashochdruckleitungen größer 4(5) bar bedarf der ausdrücklichen Genehmi-
gung durch den Netzbetreiber, der individuelle Schutzmaßnahmen festlegt. 

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die Außengrenzen des 
Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsätzlich unter der Mittellinie 
des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen können auftreten. 
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Tabelle 3 

Gasleitung 
Betriebsdruck 

(bar) 

Schutzstreifen 

gesamt (m) 

Nieder-, Mittel- und Hochdruck-
Gasleitung 

., 4 (5) 2 

Hochdruck-Gasleitung >4(5) bis ..5 16 4 

Hochdruck-Gasleitung 

> 16 
4  

6  

8  

- < DN 150 

- > DN 150 bis DN 300 

- > DN 300 bis DN 500 

Hochdruck-Gasleitung 

(Baujahr vor 1990) 
>4(5) 8 

Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung 
> 16 bar wird vom Netzbetreiber nur im Ausnahmefall gestattet. 

Voraussetzung  dare  ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung. 

Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an den Netzbetreiber im dxf-Format zu übergeben. 

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung> 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Min
dest-anforderungen: 

• Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich außerhalb des Schutzstreifens 

der Gasleitung befinden 

• Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung 

• dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres 

8/11 
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Wichtige hinweise zum Verhalten bei Beschädigungen an Gamerteilungsanlagen  

Maßnahmen bei Gasaustritt im Freien: 

Wenn eine Gasleitung so beschädigt worden ist, dass Gas austritt oder Undichtigkeiten zu befürchten sind, sind 
sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen: 

• Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr: Zündquellen (z. B. Funkenbildung) ver-

meiden, nicht rauchen. kein Feuer anzünden! • 
• Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, dazu gehört auch sofort alle Baumaschinen und 

Fahrzeugmotoren abzustellen! 
• Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden! 
• Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder lösen! 
• Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern. 
• Wenn möglich Kanalisation. Schächte. Telefonzellen und andere Hohlräume auf eingedrungenes Erdgas 

überprüfen. 
• Gefahrenbereich räumen. weiträumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern! 
• Den Netzbetreiber unverzüglich benachrichtigen! (jeweilige Entstörungsnummer Gas) 
• Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen. 
• Erste Hilfe leisten! 
• Keine elektrischen Geräte. Schalter. Klingeln  etc.  betätigen! 
• Fenster und Türen angrenzender Gebäude schließen, damit kein im Freien ausströmendes Gas eindringen 

kann! 
• Weitere Maßnahmen mit dem Netzbetreiber und den zuständigen Dienststellen abstimmen! 
• Das Baustellenpersonal  dart  die Schadenstelle nur mit Zustimmung des Netzbetreibers verlassen! 

Maßnahmen: Gasaustritt im Gebäude 

• Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien. 
• Lüftungsmaßnahmen durchführen! 
• Absperrarmatur nur auf ausdrückliche Anweisung des Netzbetreibers schließen! 
• Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)! 

Maßnahmen bei Gasbrand: 

• Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt 
• Gasbrände nicht löschen (Vermeidung der Explosionsgefahr). Muss aus Gründen der Personenrettung 

doch ein Erdgasbrand gelöscht werden, sind Pulverlöscher der Brandklasse C zu verwenden. 
• Ein Übergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern. 

Vorsicht bei Schäden an Biogasleitungen 

• Gase aus der biologischen Erzeugung können neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas-
serstoff enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdrängen. das Einatmen von 
Schwefelwasserstoff gefährdet die Gesundheit. 

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzansprüche 

• Verstöße eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundungs- und Sorgfaltspflicht führen im Scha-
densfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und können darüber hinaus such mit straf-
rechtlichen Konsequenzen verbunden sein. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbeiten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen. übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Bestandsplan-Auskunft" an die bauausfäh-
renden Finnen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für eigenes Verschulden  gem.  §§ 823, 
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptuntemehmer fUr eventuell entstandene Leitungsschäden und deren 
Regulierung primär gegenüber dem Netzbetreiber haftbar. 

9/1 1 
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5. Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungsanlagen 

Von der Begrünung und Bepflanzung innerstädtischer Wege. Straßen und Plätze werden die unterirdischen Vertei-

lungsanlagen und Freileitungen erfahrungsgemäß erheblich betroffen. 

Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Rücksichtnalune und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller 
Beteiligten bei der Planung und Durchführung von Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen. In diesem Zusammenhang 
verweisen wir Sie auf die Hinweise „Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlangen". Diese wur-
den vom Arbeitskreis „Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen" im Arbeitsausschuss "Kommunaler 

Straßenbau" der Forschungsgesellschaft  Mr  Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zusammenarbeit mit der 

DVGW der  ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe „Baumstandorte" im Fachausschuss 1.6 „Ausschreibungen und Ausfüh-
rungen von Entwässerungsanlagen" erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt GW 125 „Bäume. 

unterirdische Leitungen und Kanäle". 

Für unterirdische Trassen gilt zusätzlich; 

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsätzlich 
von Baumpflanzungen freizuhalten. Abstände von Baumpflanzungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die 
nachfolgenden Maße beziehen sich auf den horizontalen Abstand des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel) 

• Bei einem Abstand von über 2,50 m sind Schutzmaßnahmen in der Regel nicht erforderlich. 

• Bei einem Abstand zwischen 1.00 und 2,50 m ist in Abhängigkeit von Baumart und Leitungstyp der Ein-
satz von Schutzmaßnahmen zu prüfen und zu entscheiden. 

• Bei einem Abstand unter 1.00  mist  eine Baumpflanzung nur im Ausnahmefall. unter Abwägung der Risi-

ken, möglich. Besondere Schutzmaßnahmen sind zu vereinbaren. 

• Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Außenkante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur 
bestehenden Gasleitung oder Kabel besitzt. 

Der Schutzbereich für 110 kV-Kabelanlagen beträgt 10 m. Innerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung 
mit Gehölzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwerken überbaut werden. 

Bei geplanten überbauungen (z. B. Straßen, Parkplätze usw.) sind zur Gewährleistung der erforderlichen Sicher-
heit eventuell zusätzliche Maßnahmen erforderlich. Die hierdurch verursachten Kosten sind durch den Antragstel-

ler zu tragen. 

Sofern Schutzmaßnahmen erforderlich werden, bedürfen diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten. 

Möglich sind z. B.: 

• Trennwände aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunststoffplatten 

• ringtürmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht) 

• Schutzrohre oder längsgeteilte Schutzrohre 

Beim Einbau von parallelen Trennwänden müssen diese von der Oberfläche bis mindestens auf Sohlhöhe des Gas- 
leitungs- bzw. Kabelgrabens geführt werden. Sie müssen aus schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeig-

nete Kunststoffe) sein. 

Ungeeignet sind z. B.: 

• dünnwandige Folien 2mm. Abdeckhauben. Trennwände mit ungeschützten Fugen 

• Kabelkanalformsteine aus Beton 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen unsere Kundencenter/Standorte gerne zur Verfügung. 

10/11 
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Für  

Unter Freileitungen sind grundsätzlich keine Bauwerke zu errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur mög-
lich, wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten Abstände nachgewiesen werden. 

Verbindungen und Abspannungen. Plakate, Planen und sonstige Teile dürfen an Masten von Freileitungen nicht 
angebracht werden 

Baumpflanzungen in der Nähe unserer Freileitungen stimmen wir grundsätzlich nicht zu. da diese bedingt durch 
den Baumwuchs, zur Beeinträchtigung der Versorgungszuverlässigkeit unserer Kunden führen können. 

Die Zugänglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist flir Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu 
gewährleisten. 

Bei geplanten Straßen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zuge-
wandt sind, mindestens 15 m zu betragen. Maßnahmen des Anfahrschutzes müssen in Einzelfall gesondert abge-
stimmt werden 

Bei der Kreuzung mit Straßen und befahrbaren Verkehrsflächen alter Art ist gemäß DIN EN 50341 zwischen Fahr-
bahnoberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei größtmöglichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten. 
Die Ermittlung des größten Leiterseildurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unter Berücksichti-
gung der DIN EN 50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt beim Netzbetreiber zur Prüfung auf Ein-
haltung der nach DIN EN 50341 geforderten Abstände eingereicht wird, aus der die Fahrbahnhöhe, bisherige Ge-
ländehöhe und benachbarten Maststandorte hervorgehen.  
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Merkblatt 

Auszug aus DIN VDE 0105-100 (Stand: 2015-10) 

Gefahrenzone und Schutzabstände 

bei Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile 

6.4 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile 

6.41.2 In der Nähe unter Spannung stehender Teile mit Nennspannungen über 50V 

Wechselspannung oder 120V Gleichspannung darf nur gearbeitet werden, wenn durch 

geeignete Maßnahmen sichergestellt ist, daß unter Spannung stehende Teile nicht 

berührt werden können oder die Gefahrenzone nicht erreicht werden kann. 

6.4.4 Bauarbeiten und sonstige nichtelektrotechnische Arbeiten 

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten, wie z. B. 

Gerüstbau 

Arbeiten mit Hebezeugen, Baumaschinen und Fördermitteln, 

Montagearbeiten, 

Transportarbeiten, 

Anstrich- und Ausbesserungsarbeiten, 

Bewegen von sonstigen Geräten und Bauhilfsmitteln, 

muß stets ein festgelegter Abstand zum nächsten unter Spannung stehenden Teil eingehalten 

werden, insbesondere beim Ausschwingen von Lasten, Trag- und Lastaufnahmemitteln. 

6.4.4.102 Bei Arbeiten nach 6.4.4 dürfen die Schutzabstände nach Tabelle 103 von unter Spannung 

stehenden elektrischen Anlagen oder Teilen elektrischer Anlagen ohne Schutz gegen direktes 

Berühren nicht unterschritten  werden. Dies gilt auch beim Ausschwingen von Lasten, Trag-

und Lastaufnahmemitteln. Die Maße rechnen vom ausgeschwungenen Leiterseil, bei größtem 

Durchhang ab. 

Tabelle 103: Mindestabstände bei Bauarbeiten und sonstige nichtelektrotechnische Arbeiten. 

Netz-Nennspannung 

UN (Effektivwert) 
kV 

Schutzabstand 

(Abstand in Lift von ungeschützten unter Spannung stehenden Teilen) 

m 

bis 1 1,0 

über 1 bis 110 3,0 

über 110 bis 220 4,0 

über 220 bis 380 5,0 

Wir empfehlen grundsätzlich einen Schutzabstand von 5 m. 

Stand: 06.2021 
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Stellungnahmen der Behörden ohne Bedenken und Anregungen bzw. 
Stellungnahmen mit Hinweisen 

Von: rpv-m <rpv-m@pv-muenchen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 5. August 2021 10:45 
An: PV  München; Bauverwaltung 
Betreff: Gemeinde Pullach i. Isartal; LK München; 2. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 3 "Erich-Riedl-Weg"; Verfahren nach § 13 a BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes München teilt mit, dass zum o. g. Vorhaben keine 
regionalplanerischen Bedenken angemeldet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A 
Assistenz Geschäftsführung 

RPV I Regionaler Planungsverband München 
Arnulfstraße 60, 80335 München 
Telefon +49 89 539 802. ffl 
rov-mepv-muenchen.de  
www.reoion-muenchen.com   
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Staatliches Bauamt 
Freising 

Staatliches Bauamt Freising 
• Postfach 1942 • 85319 Freising 

Planungsverband 
Äußerer Wirtschaftsraum München 
Arnulfstraße 60 

80335 München 

Kopie  

Ihr Zeichen. Ihre Nachricht vorn Unser Zerchen 
15.06.2021 52300-4622.0 

Bearbeiter, Zimmer-Nr 
112 

stbafs bayern de 

Munchen, 18.06.2021 
lit 08161 932 
- 08161 932 

2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Emil-Riedl-Weg" für den Bereich 
des Anwesens Heilmannstraße 20 bis 22 (Fl.-Nr. 151/9) und Emil-Riedl-Weg 6 
(Fl.-Nr. 118 tlw.) 
Erneute Beteiligung Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

uns wurde mit oben genanntem Schreiben die 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 3 „Emil-Riedl-Weg" für den Bereich des Anwesens Heilmannstraße 20 bis 22 
(F1.-Nr. 151/9) und Emil-Riedl-Weg 6 (F1.-Nr. 118 tlw.) zur Stellungnahme 
vorgelegt. Gegen den Bebauungsplan in der Fassung vom 08.06.2021 bestehen 
seitens der Straßenbauverwaltung keine Einwände. 

Mit freundlichen Grüßen 

I echn. Amtsrat 

Amtssitz ServIceatelle 
Staatliches Bauamt Freising München E-Mall  und  Internet 
Postfach 1942 85319 Freising Winzererstraße 43 
Am Staudengarten 28 85354 Freising 80797 München 
V 08161-932-0 V 08161-932-0 poststelleOstbals.bayern.de  
- 08161-932-3301 - 08161-932-3730 www.stbals.bayern.de  
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Von. gmuenchen.lhk.de] 
Gesendet: Montag, 19. lull 2021 09:S7 
An: I  PV Munchen; ,e muenchen.ihk.de  
Betreff: Stellungnahme zur 2. Änderung Nr. 3 im Bebauungsplan - Emil-Riedl-Weg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

den hier dargelegten Änderungen der planungsrechtlichen Festsetzungen können wir zustimmen. Es ist zu 
begrüßen und zu befürworten, dass dem Erweiterungsbedarf eines ortsansässigen Unternehmens Rechnung 
getragen wird. 
Dementsprechend sind keine Anregungen oder Bedenken vorzubringen 

Freundliche Grüße 

IHK für München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 2 
80333 München  
Tel:  089-5116- 

2 
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Regierung von Oberbayern 

Bearbeitet von Telefon/Fax 

+49 89 2176 

Zimmer EMail 
4415 greg-ob bayem de 

8314 24_01_M-20-1 04 05 2021  09 06 2021 

Hr 
Dienstgebäude Telefon Vermittlung 

Maximilianstraße 39 +49 89 2176-0 poststelle©reg-ob.bayem.de  
80538  Munchen  

U4/U5 Lehel Telefax Internet 

Tram 16/19 Mayanonument *4989 2176-2914 www.regierung-oberbayem de  
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Regierung von Oberbayern • 80534  Munchen  

Gemeinde Pullach ilsartal 
Johann-Bader-Str. 21 
82049 Pullach i.lsartal 

per E-Mail info@pullach.de; bauverwaltung@pullach de; 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht  corn Unser Geschäftszeichen Munchen,  

Gemeinde Pullach i.  'sat-tat, Landkreis München; 
2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Erich-Riedl-Weg"; 
Verfahren nach §13a BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt folgende 
Stellungnahme ab: 

Sachverhalt 
Die Gemeinde Pullach im Isartal beabsichtigt für das am Standort ansässige Un-
ternehmen die bauleitplanerischen Voraussetzungen für eine Erweiterung nach 
Westen zu schaffen. Zu diesem Zweck wird im Änderungsbereich des Bebau-
ungsplanentwurfs anstelle des bisherigen Wohngebietes ein eingeschränktes 
Gewerbegebiet festgesetzt, in dem ausschließlich Büro- und Verwaltungsgebäu-
de zulässig sind. 

Bewertung und Ergebnis 
Bei dieser geplanten Erweiterung des Gewerbestandortes sind keine entgegen-
stehenden Belange der Raumordnung erkennbar. Die o.g. Bauleitplanung ist 
landesplanerisch als raumverträglich zu bewerten. 

Unabhängig davon wird die Gemeinde gebeten, wenn sie gemäß § 13a Abs. 2 
Nr. 2 BauGB den Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung an die neue 
Festsetzung des Bebauungsplans angepasst haben sollte, uns zur Aktualisierung 



unseres Raumordnungskatasters entsprechend darüber zu informieren (vgl. Art. 30, 31 BayLpIG) 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 
in den Regionen Ingolstadt (10) und München (14) 

-2- 
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Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vorn  

Bide  bei Antwort angeben 
Unser Zeichen, Unsere Nachricht vom 

AELF-E13-F 1-4612-3-224-7 

Mn  fur  Emahrung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg 
Wassarhurger  Seed  2 • 65580 Ebersberg 

E-Mail 

I PV  München 

31 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Ebersberg 

Name 

Teiefon 
08092 2699. 

Datum 
23 06 2021  

Pullach i. Isartal, 2.  And.  BP Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg", erneute Beteiligung 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Beteiligung an o.g. Planungsvorhaben bedanken wir uns. Das Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Ebersberg gibt eine gemeinsame 
Stellungnahme der Bereiche Landwirtschaft und Forsten ab. 

Bereich Landwirtschaft: Es bestehen keine Einwände. 

Bereich Forsten: Es bestehen keine Einwände. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Forstdirektorin 

Seite 1 von 1 

Hauptanschnft Telefon 08092 2899-0 Besuchszeiten 

Wasserburger Straße 2 Telefax 08092 2699-1555 Mo- Fr 0800 1200, Uhr  

85560 Ebersberg E-Mail 
Internet 

poststellebaelfeb_bayern de 
www aelf-eb.bayern de 

Do  1300- 11300 Uhr 



Wasserwirtschaftsamt 
München 

VVVVA  Munchen  - Heßstraße 128 -80797  Munchen 

PV  Planungsverband Äußerer Wirtschafts- 
raum München 
Arnutfstr. 60 
80335 München 

Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung +49(89) 21233 Datum 
15 06 2021 2 AL-4622-ML 21- 03 08 2021 

24711/2021 

Bebauungspläne Pullach 
2. Änderung BP Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg" 
Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit und der BehördenfTräger öffentlicher Belange 
nach § 3 Abs 2 und § 4 Abs 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs 3 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu genanntem Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt München als Trä-

ger öffentlicher Belange wie folgt Stellung. 

Mit dem genannten Bebauungsplan besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht Einver-

ständnis. 

Das Landratsamt München erhält eine Kopie dieses Schreibens per E-Mail. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Baurat 

Standort Telefon / Telefax E-Mail / Internet 
Heßstraße 128 +49 89 21233-03 poststelle@wwa-m bayem de 
80797  Munchen +4989 21233-2606 wimy vnva-m bayem de 
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,eblfd.bavern.de]  Von: [LED)  [mailto:  

Gesendet: Donnerstag, 26. August 2021 10:45 

An: Ira-m.bayern.de> 

Betreff: AW: LHI Leasing Pullach 

Sehr geehrte Frau 

18./19.10.2021 

IN EXPONIERTER 
LAGE — FASSUNGEN 

IM AUSSENBEREICH 

c>n4ne Werkitetteiesp,sch 

des Wientchen Lerwdeumtes 
fur Denimakylkev 
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Betreff: WG: Bebauungsplan LHI Leasing Pullach 

das  BUD  wurde bezüglich der Änderung beteiligt; da die Änderung den Abstimmungen entspricht, waren vonseiten 

der Abt. A keine Einwände zu formulieren. 

Schöne Grüße 

Gebietsreferent 

A I • Bau- und Kunstdenkmalpflege 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

Hofgraben 4 80539  Munchen  

089 2114 

@blfd.bayern.de  

www.blfd.bayern.de  

Instagram • Facebook 

@denkmaelerbayern 

BAYERISCHES 
LANDESAMT 

. 11 



Landespolitik 

Kommunalpolitik 

Verkehr 

Handwehskamrne,  fur Munchen un0 Obeeeye'. PosHach 3.401 38 80098 Munche,  

PV  I Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 

Arnulfstr. 60 
80335 München 
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Orj Handwerkskammer 
für München und Oberbayern 

Pullach i. Isartal, 2. Änderung Bebauungsplan Nr. 3 „Emil-Riedl-Weg", erneute 03 August 2021 
Beteiligung Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Frau 

die Handwerkskammer für München und Oberbayern bedankt sich für die 

Gelegenheit zur Stellungnahme zu o.g. Verfahren. 
Die Gemeinde Pullach i. Isartal möchte die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die Erweiterung des ansässigen Unternehmens schaffen. 
Hierfür soll das bisher festgesetzte allgemeine Wohngebiet in ein 

eingeschränktes Gewerbegebiet umgewandelt werden. 

Es bestehen von unserer Seite aus keine Einwände. 

Mit freundlichen Grüßen 

Referentin 

Ihr Zeichen 
Unser Zeichen• 

Ansprechpartner 

Telefon 089 5119-  MI  
Telefax 089 5119-305 

rehwk-muenchen de 

Handwerkskammer 
für München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 4 
80333  Munchen  

info@hwk-rnuenchen.de  
www hwk-muenchen.de  

Präsident. 
Dipl -Ing Franz Xaver Peteranded 

Hauptgeschäftsführer'  
Dr. Frank Hüpers  

Münchner Bank 
812 701 900 00 
Konto 0 500 102 270 
IBAN 0E38 7019 0000 0500 1022 70 
BIC  (Swift-Code) GENODEF1M01 

+++ Nach vorheriger Terminvereinbarung beraten wir Sie in der 
Handwerkskammer gerne persönlich. 
Wir sind aber auch telefonisch, per E-Mail oder über unser Online-Kontaktformular für Sie  dal  +++ 

DAS HANdINERK 
DIE WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN 



ERLEBEN, WAS VERBINDET. 

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH, PTI 25 
Marsplatz 4, 80335 München 

Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München  (PV)  
Amulfstr. 60 

80335 München 

REFERENZEN Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München, Frau Judith Praxenthaler 

ANSPRECHPARTNER T NL Süd, PTI 25, BB2,  Hr. Omit  Eser 

TELEFONNUMMER 2089 54550 MN Mail: etelekom.de  
DATUM 09.07.2021 

BETRIFFT Az.: II/616-21171 
Pullach 1. lsartal, BBPI. Nr. 3 _2.  And.  _Emil-Riedl-Weg _ernt. Btlg Bhrd. u. TöB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank  fur  die zugesandten Unterlagen und die Beteiligung an dem Verfahren. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. 
S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und 
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes .Nr. 3 _2.  And.  _Emil-Riedl-Weg" nehmen wir wie folgt Stellung: 

Am Rande des Planungsgebietes ist bereits eine Telekommunikationsinfrastruktur vorhanden. Änderungen, 
Baumaßnahmen oder Planungen zu Baumaßnahmen sind zurzeit nicht vorgesehen. 

Einen Lageplan mit unseren eingezeichneten Telekommunikationsanlagen haben wir beigefügt. 
Zeichen und Abkürzungen im Lageplan sind in der darin eingefügten Legende zu entnehmen. 

BM* beachten sie: Der übersandte Lageplan ist nur für Planungszwecke geeignet, ansonsten ist er unverbindlich. 
Bei allen Grabungen am oder im Erdreich bitten wir beiliegende Kabelschutzanweisung unbedingt zu beachten. 

Vorbehaltlich einer positiven Ausbauentscheidung machen wir darauf aufmerksam, dass die vorhandene - 
Telekommunikationsinfrastruktur nicht ausreicht, um das Plangebiet zu versorgen. Es sind zusätzliche Planungen und 
Baumaßnahmen erforderlich. 

Die Telekom Deutschland GmbH behält sich vor, die notwendige Erweiterung der Telekommunikationsinfrastruktur in 
mehreren unabhängigen Bauabschnitten durchzuführen und ihre Versorgungsleitungen nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten zu verlegen. 

Für die Anbindung neuer Bauten an das Telekommunikationsnetz der Telekom sowie der Koordinierung mit den 
Baumaßnahmen anderen Leitungsträger ist es unbedingt erforderlich, dass Beginn und Ablauf der 
Erschließungsmaßnahmen der 

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
TECHNIK NIEDERLASSUNG SOD 
Hausanschrift Dieselstraße 43, 90441 Nürnberg 
Telefon: .49 921 18-01 Telefax: .49 921 18-11191 
Konto. Postbank Saarbrücken1131/ 590 100661, Kto.-Nr 248 586 68 I IBAN DE17 5901 0066 0024 8586 68 1 SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat  Dr Dirk  Weissner (Vorsitzender) I Geschäftsführung: Walter Goldenits Norsrtzender), Maria Stettner. Dagmar Vöcklerflusch 
Handelsregister Amtsgericht Bonn HAB 14190. Sitz der Gesellschaft Bonn I USt•IdNr DE 814645262 
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. • ERLEBEN, WAS VERBINDET. 

DATUM 09.07.2021 

Emiek.caa Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum  Munchen,  Frai. 

SEITE 2 

Bauherrenhotline  
Tel.:  0800 330 1903 
oder E-Mail: fmb.bhh.auftrantätelekom.de  

so früh wie möglich, mindestens 6 Monate vorher angezeigt werden. 

Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen: 

Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien 
vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der ungehinderte Zugang zu den 
Telekommunikationslinien jederzeit möglich  1st.  

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und 
Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989; siehe hier u. a 
Abschnitt 3 zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baumptlanzungen der Bau, die Unterhaltung und 
Erweiterung der Telekommunikationslinien nicht behindert werden. 

Bitte beteiligen Sie uns auch weiterhin am Planverfahren. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

i. A ( 

Digital 
unterschrieben 
von 

Datum: 2021.07.09 
19:19:12 +0200' 
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ERLEBEN, WAS VERBINDE I. 

KABELSCHUTZAN WEISUNG 
Anweisung zum Schutze unterirdischer Telekommunikationslinien und -anlagen der Deutschen Telekom 

bei Arbeiten Anderer 

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH 

Die unterirdisch verlegten Telekommunikationslinien und -anlagen der Telekom Deutschland GmbH, sind ein 

Bestandteil ihres Telekommunikationsnetzes. Sie können bei Arbeiten, die in ihrer Nähe am oder im Erdreich 

durchgeführt werden, leicht beschädigt werden. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffentlichkeit 

wichtige Telekommunikationsdienst der Telekom Deutschland GmbH erheblich gestört. Beschädigungen an 

Telekommunikationslinien/-anlagen sind nach Maßgabe der § 317 StGB strafbar, und zwar auch dann, wenn 

sie fahrlässig begangen werden. Außerdem ist derjenige, der für die Beschädigung verantwortlich ist, der 

Telekom Deutschland GmbH zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt daher im Interesse aller, die solche 

Arbeiten durchführen, äußerste Vorsicht walten zu lassen und dabei insbesondere Folgendes genau zu 

beachten, um Beschädigungen zu verhüten. 

1. Bei Arbeiten jeder Art am oder im Erdreich, insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterungen, Bohrungen, 

Baggerarbeiten, Grabenreinigungsarbeiten, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von Pfählen, Bohrern 

und Dornen, besteht immer die Gefahr, dass Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland 

GmbH beschädigt werden. 

2. Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH werden nicht nur in oder an 

öffentlichen Wegen, sondern auch durch private Grundstücke (z.B. Felder, Wiesen, Waldstücke) geführt Die 

Telekommunikationslinien/-anlagen werden gewöhnlich auf einer Grabensohle von 60 cm (in Einzelfällen 

40 cm) bis 100 cm ausgelegt; im Trenchingverfahren eingebrachte Anlagen befinden sich ab einer 

Verlegetiefe von 20 cm (s. Seite 5). Eine abweichende Tiefenlage ist bei Rohren/ Kabelrohrverbänden wegen 

Kreuzungen anderer Anlagen, infolge nachträglicher Veränderung der Deckung durch Straßenumbauten u. 

dgl. und aus anderen Gründen möglich. 

Kabel können in Röhren eingezogen, mit Schutzhauben aus Ton, mit Mauersteinen  o.ä.  abgedeckt, durch 

Trassenwarnband aus Kunststoff, durch elektronische Markierer gekennzeichnet oder frei im Erdreich verlegt 

sein. Röhren, Abdeckungen und Trassenwarnband aus Kunststoff schützen die Telekommunikationslinien/-

anlagen jedoch nicht gegen mechanische Beschädigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden auf das 

Vorhandensein von Telekommunikationslinien/-anlagen aufmerksam machen (Warnschutz). 

Bei Beschädigung von Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH, kann 

Lebensgefahr für damit in Berührung kommende Personen bestehen. 

ßerneben werden 

-Telekomkabel (Kupferkabel uhd Glasfaserkabeh 

Telekomkabel mit Fernspeisestromkreisen 

Kabel (Energiekabe)), die abgesetzte Technik mit Energie versorgen 
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Von unbeschädigten  Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH mit 

isolierender Außenhülle gehen auf der Trasse keine Gefahren aus. 

Von Erdern und erdfühlig veflegten Kabeln (Kabel mit metallischem Außenmantel) können insbesondere bei 

Gewitter Gefahren ausgehen.  Gem.  DIN VDE 0105 Teil 100, Abschnitt 6.1.2 Wetterbedingungen, sollen bei 

Gewitter die Arbeiten an diesen Anlagen eingestellt werden. • 

Glasfaserkabel sind auf der Kabelaußenhülle mit einem f\A,  gekennzeichnet:Hier kann es bei einem 

direkten Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Schädigung des Auges kommen. Bei Beschädigung 

von Telekommunikationslinien/-anlagen gilt immer: 

Alle Arbeiter müssen sich aus dem Gefahrenbereich der Kabelbeschädigung entfernen. Die Telekom 

Deutschland GmbH ist unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu benachrichtigen, damit der Schaden 

behoben werden kann. 

3. Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich der unter Ziffer 1 bezeichneten Art ist deshalb 

entweder über das Internet unter der Adresse https://trassenauskunft-kabettelekom.de  oder bei der für das 

Leitungsnetz zuständigen Niederlassung (Telekontakt: 0800/3301000) festzustellen, ob und wo in der Nähe 

der Arbeitsstelle Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH liegen, die durch die 

Arbeiten gefährdet werden können. 

Teilweise sind Telekommunikationslinienbanlagen metallfrei ausgeführt und mit elektronischen Markierern 

gekennzeichnet. Diese Markierer  (Frequenzen der passiven Schwingkreise gemäß 3M-Industriestandard 

101,4 kHz) sind im Lageplan mit dargestellt und mit geeigneten marktüblichen Ortungsgeräten sicher 

zu lokalisieren. 

4. Sind Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH vorhanden, so ist die Aufnahme 

der Arbeiten der zuständigen Niederlassung rechtzeitig vorher schriftlich, in eiligen Fällen telefonisch voraus, 

mitzuteilen, damit - wenn nötig, durch Beauftragte an Ort und Stelle - nähere Hinweise über deren Lage 

gegeben werden können. 

5. Jede unbeabsichtigte Freilegung von Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH 

ist der zuständigen Niederlassung unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu melden. 

Ist ein direkter Ansprechpartner nicht bekannt, so kann eine Schadensmeldung auch unter 0800/3301000 

oder online https;//trassenauskunft-kabeltelekorn.de/static-content/doc/Kabelschaeden  rnelden.udf 

gemeldet werden. 

Freigelegte Telekommunikationslinien/-anlagen sind zu sichern und vor Beschädigung und Diebstahl zu 

schützen. Die Erdarbeiten sind an Stellen mit freigelegten Kabeln bis zum Eintreffen des Beauftragten der 

Telekom Deutschland GmbH einzustellen. 

6. Bei Arbeiten in der Nähe von unterirdischen Telekommunikationslinien/-anlagen dürfen spitze oder scharfe 

Werkzeuge (Bohrer, Spitzhacke, Spaten, Stoßeisen) nur so gehandhabt werden, dass sie höchstens bis zu 

einer Tiefe von 10 cm über der Telekommunikationslinie/-anlage in das Erdreich eindringen. Für die weiteren 

Arbeiten sind stumpfe Geräte, wie Schaufeln usw., zu verwenden, die möglichst waagerecht zu führen und 

vorsichtig zu handhaben sind. Spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen oberhalb von 

Telekommunikationslinien/-anlagen nur eingetrieben werden, wenn sie mit einem fest angebrachten Teller 

oder Querriegel versehen sind, um ein zu tiefes Eindringen zu verhindern und damit eine Beschädigung der 

Telekommunikationslinien/-anlagen sicher auszuschließen. Da mit Ausweichungen der Lage oder mit 

breiteren Kabelrohrverbänden gerechnet werden muss, sind die gleichen Verhaltensmaßnahmen auch in 

einer Breite bis zu 50 cm rechts und links der Telekommunikationslinie/-anlage zu beachten. 

Bei der Anwendung maschineller Baugeräte in der Nähe von Telekommunikationslinienbanlagen ist ein 

solcher Abstand zu wahren, dass eine Beschädigung der Telekommunikationslinie/-anlage ausgeschlossen 

ist. Ist die Lage oder die Tiefenlage nicht bekannt, so ist besondere Vorsicht geboten. Gegebenenfalls muss 
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der Verlauf der Telekommunikationslinie/-anlage durch in vorsichtiger Arbeit herzustellender Querschläge 

ermittelt werden. 

7. In Gräben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die Erde zunächst nur bis in die Höhe des 

Kabelauflagers einzufüllen und fest zu stampfen. Dabei ist darauf zu achten, dass das Auflager des Kabels 

glatt und steinfrei ist. Sodann ist auf das Kabel eine 10 cm hohe Schicht loser, steinfreier Erde aufzubringen 

und mit Stampfen fortzufahren, und zwar zunächst sehr vorsichtig mittels hölzerner Flachstampfer. Falls sich 

der Bodenaushub zum Wiedereinfüllen nicht eignet, ist Sand einzubauen. Durch Feststampfen steinigen 

Bodens unmittelbar über dem Kabel kann dieses leicht beschädigt werden. 

8. Bei der Reinigung von Wasserdurchlässen, um die Telekommunikationslinien/-anlagen herumgeführt sind, 

sind die Geräte so vorsichtig zu handhaben, dass die Telekommunikationslinienbanlagen nicht beschädigt 

werden. 

9. Jede Erdarbeiten ausführende Person oder Firma ist verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden. 

Insbesondere müssen Hilfskräfte genauestens an- und eingewiesen werden, um der bei Erdarbeiten immer 

bestehenden Gefahr einer Beschädigung von Telekommunikationslinien/-anlagen zu begegnen. Nur so kann 

sie verhindern, dass sie zum Schadenersatz herangezogen wird. 

10. Die Anwesenheit eines Beauftragten der Telekom Deutschland GmbH an der Aufgrabungsstelle hat 

keinen Einfluss auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden in Bezug auf die von der Person verursachten 

Schäden an Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH. Der Beauftragte der 

Telekom Deutschland GmbH hat keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Arbeitskräften der die 

Aufgrabung durchführenden Firma. 
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ERLÄUTERUNGEN DER ZEICHEN UND ABKÜRZUNGEN IN DEN LAGE-

PLÄNEN DER TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH 

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH Stand: 28 06 2017 

0 

Kabelroterasse mit mindestens einem Rohr 
Kabeltrasse  ate  Kabel erdverlegt 
Kabeltrasse oberirdisch verlegt 

Betriebsgebäude 

Kabelrohrverband aus 2 x 3 Kabelkanalrohren  (KKR  -Außendurchmesser 110 mm) 
Kabelschacht mit 2 Einstiegsöffnungen 
Kabelschacht mit I Einstiegsöffnung 

Kabelkanal aus Kabelkanalformstein (KKF) mit 2 Zugöffnungen 

Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) im Gebäude 

Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage: 
SO 000040 hier 2 Erdkabel und 4 Kunststoffrohre (Außendurchmesser 40 mm) 

0,4 Übd hier: 3 Beonformsteine und 1 Statilhalbrohr doppelt mit einer Überdeckung von 0,4m  
OM  —0— 

Rohr-Unterbrechungsstelle 

.)8( 
Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgegebenen Kabelschachtes mit nicht im Betrieb 
befindlichen vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle 

Mit Halbrohren bzw. Schraubklemmfitting überbrückte Rohr-Unterbrechungsstelle 

Abzweigkasten / Unterflurbehälter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszuführung 

Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elektronisch geschützt 

Kabelverzweiger/ Gf-Netzverteiler/ Einspeisepunkt 230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe 

Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung 

Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhäuschen, -zelle, -haube, -säule, Telestation 

Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt 
-mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein) 

• mit Kabelabdeckhauben 

- zwei Kabel mit Trassenwamband 

2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzinktem Stahl oder Beton; 
ab der Strichlinie in Pfeilrichtung 6,5 m lang 
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1:11:10 Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein (aus Beton) 

rT. 
Kabelmarke  mil  elektronischem Markierer 

I " 

11 elektronischer Markierer ohne Kabelmarke (unterirdisch verlegt) 

! • • • . Kennzeichnung der Einmessachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-Maße 

4 5 6 zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6jbezogen sind. 

, 4 oder Hinweis auf Gefährdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach VDE 800, Teil 3 

überschritten wird und Ortsspeisung mit 230 V(AC)/400V(DC) 

• • SL Schirmleder über Erdkabel 
• 

•\7<47\7\, 

, 

111  

Korr Meßp 

EMP  

1 

0- • - 

9 m 

• Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel (+Text) 

• Rohrleitung für flüssige oder gasförmige Stoffe (Gas, Wasser, Erdöl, Fernheizung) 

Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflächenerder 

Oberflächenerder mit abschließendem Tiefenerder (Erdungsstab) 

Korrosionsschutzseinrichtung / Potentialmess- oder -abgleichpunkt in EVz-Säule 

Erdkabelmesspunkt 

über Stichkabel angeschlossene Wannenmuffe mit ZWR in direkter Nähe an einer Muffe / BK-

Verstärkergehäuse 

Muff e mit über Stichkabel angeschlossener Wannenmuffe mit ZWR in >2m Entfernung zu einer 

VS 

Mast, Beginn der Luftkabelverlegung 

Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) Kupfer 

Glasfaser-Abschlusspunkt (Gf-AP) 

I YV~~ P 

Y VP 
I ° 
• V 
os13  

_YEA/ 
• v 
Iv 
• - MT2 
1 0 
• V 
g MT3 

V 
äMT4 

Kabel mit Verlegepflug eingepflügt 

Rohr mit Vedegepflug eingepflügt 

Rohr mit Spülbohrverfahren eingebracht 

Rohr mit Bodenverdrängung eingebracht 

Rohr/SNRV mit MIkrotrenching eingebracht 

Rohr/SNRV mit Minitrenching eingebracht 

Rohr/SNRV mit Makrotrenching eingebracht 

Te)ekommunikationslinienbanlagen werden als Einstrichdarstellung im Lageplan dargestellt. Der tatsächliche 

Umfang der Anlage ist der Legende (Ouerschnittsdarstel(ung) zu entnehmen. 

Stand: 28.06.2017 Seite 5 von 6 

42 



Lediglich die in den Plänen vermerkten Maße (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen Anhalt für die 

Lage der dargestellten Telekommunikationslinien/-anlagen. Einmessungen an Kabelrohrverbänden beziehen 

sich auf die Mitte der Kabelschacht-Abdeckung. Alle Maße sind in Meter vermerkt. 

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachträglicher Bautätigkeit zu Veränderungen in der Verlegetiefe der 

Telekommunikationslinienbanlagen kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen, 

Rohrunterbrechungen und Kabelverbänden ist mit größeren Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen! 

Im Bereich der Kabeleinführungen von Multifunktionsgehäusen, Kabelverzweigern und sonstigen 

Verteileinrichtungen ist besondere Vorsicht geboten. 

Kreuzungen und Näherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet worden, 

soweit sie bei Arbeiten an den Telekommunikationslinien/-anlagen vorgefunden wurden oder in anderer 

Weise nachträglich bekanntgeworden sind. 

Oberflächenmerkmale und deren Abkürzungen sind der DIN 18 702 „Zeichen für Vermessungsrisse, 

großmaßstäbige Karten und Pläne" zu entnehmen. 

Stand: 28.06.2017 Seite 6 von 6 
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* Eisenbahn-Bundesamt Außenstelle München 

Elsenbahn-Bundesamt. Arnulfstraße 9/11. 80335 München 

Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum  
Munchen  
Arnulfstaße 60 
80335  Munchen  

Geschäftszeichen (bitte im Schriftverkehr immer angeben) 

65112-651pt/009-2021#434 

Bearbeitung: 

Telefon: +49(89)54856- IIII 

Telefax: +49 (89) 54851 

E-Mail: Deba.bund.de  

Sb1-mue-nrb@eba.bund de 

Internet: www.eisenbahn-bundesamt.de  

Datum: 08.07.2021 

EVH-Nummer: 

Betreff: Pullach i. lsartal, 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg", erneute Be-
teiligung Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

Bezug: Ihr Schreiben vom 15.06.2021 

Anlagen: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihr Schreiben ist am 15.06.2021 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier unter 

dem o a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen für meine Beteiligung als Träger öffentli-

cher Belange 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbehörde für die Betriebsanlagen 

und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es prüft 

als Träger öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw. Vorhaben 

die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes berüh-

ren. Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden von der geänderten Planung nicht berührt. 

Insofern bestehen keine Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Hausanschrift Überweisungen an Bundeskasse Trier 
Amulfstraße 9/11, 80335 München Deutsche Bundesbank, Filiale Saarbrücken  
Tel  -Nr +49 (89) 54856-0 BLZ 590 000 00 Konto-Nr. 590 010 20 
Fax-Nr +49(89) 54856-9699 IBAN DE 81 5900 0000 0059 0010 20 BIC. MARKDEF1590 
De-Mail poststelletaeba-bund de-mail  de Lettweg-ID: 991-11203-07 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

an der Bauleitplanung (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

Wichtiger Hinweis  

Mit der Beteiligung wird Ihnen als  Trager  öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zustandigkeit zu etnem konkre  

ten  Planverfahren gegeben Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales 

Planungsergebnis zu verschaffen Die Stellungnahme ist zu begründen. die Rechtsgrundlagen sind anzugeben; damit die Gemeinde den Inhalt nach 

vollziehen kann Die Abwägung obliegt der Gemeinde 

—1 
Eahsche Orclewd Lle,hon FE Puic,ahr.r.ndys• • Nap....ele •  IOW  141endsen 

Gemeinde Pullach 

Flächennutzungsplan. fl m  it  Landschaftsplan 

r Bebauungsplan Nr. Nr. 3 „Emil-Riedl-Weg" für den Bereich des Anwesens Heilmannstraße 

20-22 (2. Änderung) 

mit Grünordnungsplan  

client  der Deckung dringenden Wohnbedarfs ja nein 

Satzung über den Vorhaben. und Erschließungsplan 

Sonstige Satzung 

Frist für die Stellungnahme 06.08.2021(§ 4 BauGB)  

rust:  1 Monat (5 2 Abs 4 BauGB-MaßnahmenG) 

Träger öffentlicher Belange . 

Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. .Nr.) 

Erzbischöfliches Ordinariat München, 

R1, FB Pastoralraumanalyse, 

Postfach 33 03 60, 80063 München,  Tel.:  (089) 2137- imim 

E-Mail-Adresse: Pastorale-Planung@eomuc.de  

Keine Äußerung 

Zeele der Raumordnung und Landesplanung. die eine Anpassungspflicht nach 41 Abs. 4 BauGB auslösen 

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g Plan berühren können mit Angabe des Sachstands 

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die irn Regelfall In der Abwägung nicht überwun 

den werden konnen (z.B Landschafts oder Wasserschutzgebietsverordnungen) 

Einwendungen 

Rechtsgrundlagen 

Möglichkeiten der Oberwindungen (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, geglieden nach Sachkompleven, 

jeweils mit Begrundung und ggf. Rechtsgrundlage 

München, den 21.06.2021 
_ 

Ort, Datum 

fletifeträfilin 

1.  

2.  

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5  
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SWM Infrastruktur 
f Or ter Id.1 
do' S;ardwefke M or' ' seem 

SWM Infrastruktur GmbH 8 Co KG 
80287 München 
W  .swm-infrastruktur.de 

TefefOn: +49 89 2361 Ma 
Fax: +4989 2361-706132 

gsvrm-infrastrukturcle 

Auskunftsfallnummer 237018 

Srtz. München 
Emmy-Nocother-Strafte 2 
80992  Munchen  
Telefon, +4989 2361-0 
Amtsgencht München kIRA 105 947 
UStAriNr., DE813865922 
Gleutager-ID: 0E5313000000030249 

Persönlich haftende Gesellschafterin. 
SWM Infrastruktur Venvartungs GmbH 
Se.  Munchen  
Amtsgencht  Munchen  HRB 227 822 
Geschäftsführung: 
Stefan Dworschak 
Franziska Buchard-SeKII 

Bankverblndung  
Postbank  Munchen 
BIC PBNKDEFFXXX 
BAN 0E78 7001 0080 0888 0008 08 

SWM Infrastruktur GmbH & Co KG/ 80287 München  

PV  Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 
Frau 
Arnutfstraße 60 

80335 München 

17. Juni 2021 

Pullach i. Isartal, 2.  And.  BP Nr. 3 "Emil-Riedl-Weg" 

Verschiebung/Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches auf  Fl.  Nr. 
118 (tlw.) 

Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit  gem.  § 3 Abs. 2 BauGB und der Be-
hörden sowie sonstigen Träger öffentlicher Belange  gem.  § 4 Abs. 2 
BauGB I. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB 

Sehr geehrte Frau 

herzlichen Dank für die Zusendung der o.g. Baubauungsplanunterlagen 

Den Änderungen der Bebauungspläne haben wir ohne Einwände zur Kenntnis 
genommen. 

Innerhalb des Planungsgebietes befinden sich keine Versorgungsanlagen der 
Stadtwerke München. 

Wir wollen weitestgehend auf Papier verzichten und digitalisieren des-
halb unseren Posteinlauf. 
Bitte senden Sie die Anfrageunterlagen (z.B. Flächennutzungs-. Be-
bauungspläne) direkt an das Postfach Stellunonahmeneswm.de. (Bitte 
verzichten Sie auf zusätzlichen Papierversand) 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel.-Nr. +49 89 2361 IM tur 
Verfügung. 

Freundliche Grüße 

Offentlich - rechtliche Verfahren Leistungssteuerung 
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Stadtentwicklungsplanung 
PLAN HA 1/3  

Blumenstraße 31 
80331 München 
Telefon (089) 233 22977 
Telefax (089) 233 989 22977 
plan.step@muenchen.de  

Zimmer. 147 
Sachbearbeituno 

Landeshauptstadt  Munchen,  Referat  fur  Stadtplanung und astardnung 
al..mar.rarlo nitn lif1311 Afilrehen 

Geschäftsstelle des Planungsverbandes 
Äußerer Wirtschaftsraum  Munchen  
Arnulfstraße 60 
80335  Munchen  

Datum 
22.07.2021  

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom 
16.06.2021 

U-Bahn  brut)  1,2 
Haltestelle Fraunhoferstraße 
Linie 1, 2, 3, 6 
Haltestelle SenOhnper Tor 

Straßenbahn Luue 17, 18,27 Bus LInte 52.56 Internet 
Haltestelle Mullerstralle Haltestelle Blumenstraße http.//www muenchen.cle 
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Landeshauptstadt 
München 
Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
(§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch) 

Gemeinde 
Pullach 

g Fiacherinutzungspian U mit Landschaftsplan 

El 

El 

Bebauungsplan Nr. 3 

für das Gebiet Emil-Riedl-Weg 

mit Grünordnungsplan 

dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs 0 ja 0 nein 

0 Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan  

CI  Sonstige Satzung 

E 

El 

Frist für die Stellungnahme 06.08.2021 (§ 4 BauGB) 

Frist.  1 Monat (§ 4 Abs. 2 BauGB) 



Seite 2 

2. Träger öffentlicher Belange 

Landeshauptstadt München 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und  Tel  Nr.) 

Landeshauptstadt München, Referat für Stadtplanung und Bauordnung HA 1/3 
Blumenstraße 31, 80331 München,  Tel.  089/233-22977 
bil Keine Äußerung 

Ohne Einwand 

LI Ziele der Raumordnung und Landesplanung. die eine Anpassungspflicht nach §1 Abs. 4 BauGB auslösen 

U Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des Sachstands 

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen die im Regelfall in der Abwägung nicht 
überwunden werden können (z. B. Landschafts- oder Wasserschutzgebietsverordnungen) 
D Einwendungen 

U Rechtsgrundlagen.  

U Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

12_1( Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach 
Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

München, 22.07.2021 OP7 

Ort. Datum 
TBISonstD  

II.  Abdruck von I. (per E-Mail) 
an das Landratsamt München. Mariahilfplatz 17a. 81541 München 

5Ira-m,bayern,de 
z.K. 

21 

22 

2.3 

2.4 

25  
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